
Das Dotting-Fieber hat mich ja schon vor ein paar Jahren gepackt, und ich 
kehre immer wieder gerne zu diesem Hobby zurück. Mandalasteine sind 
schnell gemacht und einfach wunderschön. Heute möchte ich euch aber 
zeigen, wie ich meine Leinwand-Kreationen für Weihnachten gemacht 
habe. 
 
Ihr braucht dazu Acrylfarben. Diese bekommt man mittlerweile recht billig 
im Papierwarenladen oder online. Außerdem braucht man Werkzeug, mit 
dem man die Punkte setzt. Dazu kann man Dotting tools kaufen (auf etsy 
oder amazon), oder ihr tragt euch selbst aus dem Haushalt zusammen, 
was sich dazu eignet. Für kleine Punkte eignen sich zum Beispiel Steckna-
deln hervorragend, und dann runde (aber glatte!) Hinterteile von diversen 
Bunt-/Bleistiften, Pinwandnägel etc. 
 
Am allerwichtigsten ist dann aber die Farbe selbst. 
Zum Grundieren der Leinwände habe ich einfach schwarz benutzt; am 
Besten sieht es aus, wenn es ein mattes Schwarz ist, auf dem halten die 
meisten Farben auch recht gut. Ihr könnt allerdings nach Herzenslust ex-
perimentieren. Für die Grundierung könnt ihr die Farbe direkt aus der Tube 
nehmen; am Besten zwei Anstriche auftragen, damit es richtig gut deckt. 
Vergesst dabei die Seiten und die Umschläge der Leinwand nicht, damit 
nachher nichts weiß durchschimmert. 
 
Sobald die Farbe getrocknet ist, legt euch alles zurecht. Mit dem Lineal und 
einem Bleistift hab ich mir die Mitte der Leinwand markiert und sie außer-
dem gleich geachtelt bzw. gesechstelt (Schneeflocken sind immer Sechs-
ecke, bei Sternen bin ich da freier gewesen). Dann kann man mit dem 
Zirkel noch Kreise in regelmäßigen Abständen ziehen, damit man die Punk-
te nachher auch regelmäßig macht. Das ist wirklich sehr hilfreich! Es gibt 
online auch diverse Schablonen zu kaufen, die man natürlich auch verwen-
den kann. 
 
Ich habe bei meinen Sternen und Schneeflocken als zusätzlichen Effekt 
noch Strasssteine verarbeitet. Wie ihr in den Beispielen gut sehen könnt, 
hab ich immer einen großen Stein in der Mitte verklebt, von dem aus ich 
dann die Arme gezogen habe. Ich bin dabei meistens bei einer Form von 
Strass geblieben (Vierecke mit Vierecken, nur Kreise…). 
 
Das wichtigste ist nun das Mischen eurer Farben. Um schöne Punkte set-
zen zu können, muss man die Farben meistens noch mit ein wenig Farbe 
oder Pouring Medium verdünnen. Ihr könnt vorher auf einem Blatt Papier 
üben. Der Punkt soll scharf umrissen sein, also nicht verschwimmen, wenn 
ihr ihn setzt, er soll aber auch leicht zu setzen sein, also nicht beim Hoch-
heben des Dotting Tools, das ihr verwendet, einen „Gupf“ oder „Zipfel“ 
hinterlassen. Sollte Letzteres der Fall sein, müsst ihr noch weiter verdün-
nen, bei ersterem Ergebnis müsst ihr weniger verdünnen. 
 
Nach dem Trocknen ist es gut, wenn man das Ergebnis noch mit Acryllack 
überzieht, damit es lange schön bleibt. 
 
Auf dieser und der nächsten Seite stelle ich euch meine Beispiele zur Ver-
fügung, die ihr natürlich genauso nachmalen könnt. Ihr werdet allerdings 
feststellen, dass man schnell kreativ wird und ganz viel ausprobieren 
möchte. 
 

Material:  
- Leinwand, 15x15cm 
- Acrylfarben nach eurem 
Geschmack, auf jeden Fall 
aber weiß und schwarz 
- Etwas zum Dotten 
(Dotting Tools, Bleistifte, 
etc., siehe Beschreibung) 
- Wasser, Fetzen zum Abwi-
schen 
- eventuell Strasssteinchen 
- Zirkel 
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